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Amtliche Anzeigen.
Altenstaig und Reuthin.

Aufforderung zn Fulirnng
des Kapital - , Renten - , Dienst - und Serufs-
Einkoinmens , auf den 1. Juli 1859 , behufs

der Sesteuerung pro 1859/60.
In Gemäßheit des 'Artikel 7 des Ge¬

setzes vom 19 . September 1852 (Reg .-
Blatt Seite 236 ) wird Behufs der
Fatirung des der Besteuerung
unterliegenden Kapital - , Ren¬
ten - , Dienst - nnd Berufs - Ein¬
korn mens auf den 1 . Juli 1859
nachstehende Aufforderung erlassen:

I . Die in Art . 2 des Gesetzes vom 19.
September 1852 bezciänietcn Steuerpäich-
tigen oder deren gesetzliche Stellvertreter
— für die im Ausland sich aufhaltenden
die anfzustellenden Bevollmächtigten —
werden hiemit aufgefordert,  nach
Maßgabe des gedachten Gesetzes und der
Instruktion zn Vollziehung desselben vom
10 . Juni 1853 (Reg .-Bl . S . 171 folg .)
an die nach tz. 12 der Instruktion zusam¬
mengesetzte Ortssteuercommission späte¬
stens bis zum 1 . August  1859 , oder
wenn die Ortsstcnercommission einen kür¬
zeren Termin  anzuberaumen für ange¬
messen crackteu sollte , innerhalb dieser
Frist  eine Erklärung abzugeben , n) ob sie
sich am 1. Juli 1^ 59 im Besitze steuer¬
barer Kapitalien und Renten (Ziff.
1k. 1 . hienach ) befunden haben und wie
hoch sich nach dem Bestände von diesem
Tage , welcher für die Entrichtung der
Sleucr auf das ganze Etatjahr 1859/60
entscheidet , der Jahresertrag beläuft ? d)
wie hoch sich ihr Dienst - und Berufs-
Einkommen  sowohl i» festen , als in
veränderlichen Bezügen (siche hienach stiff.
11. 2 .) beläuft ? Das feste ständige Ein¬
kommen ist nach dem Slande am i . Juli
1859 , das veränderliche , wechselnde , nach
Dein Ergebnisse des Vorjahrs anzugeben,
e) was sie lonst zn Erläuterung ihrer Fas¬
stonen beizufügen für nothwendig halten.

II . Nach Art . 1 des Gesetzes unterliegt
der Besteuerung 1) das Einkommen
ans Kapitalien und Renten  und zwar:

s ) der Ertrag aus verzinslichen , im Jn-
oder Ausland (vcrgl . jedoch Ges «Art . 3
V . i .) angelegten eigentümlichen oder nutz-
»ießlichen Kapitalien (verzinslichen Dar¬
lehen , Schuldbriefen , Staats - oder andern
Obllgalioneii , Lottcrieanbheiislovseii ) , ver¬
zinslichen und unverzinsliche » Zielforde-
rungcn ; b) Renken , als Leibgedinge , Leib¬
renten , Zeitrenlen » nd vererbliche Renten
jeder Art , sowie die Entschädigungen , welche
an frühere Berechtigte für verlorenen Um-
geldsbezug oder genossene Umgcldssreiheil
für aufgehobene Kanunersteuerii oder ans
sonstigen Tuet » gereich ! werden , die von
adeligen Grundbesitzern an Mitglieder ihrer
Familien zu entrichtenden Apanagen , Wit-
tiune , Alimente ; ebenso Präbenden und
Ordeiispenstonen , iiigleichein Renten oder
Dividende » ans auf Gewinn berechneten
Actlen -Untcriiehinungen , soweit das betref¬
fende Unternehmen nicht der württelii-

chergischeii Gewerbesteuer  unterliegt.
^ 2 . Das Dienst - und Bcrusscin-
ko Minen jeder Art,  welches im Lande

!erworben wird , insbesondere rr) aller im
!Ltaats -, Hof -, Kirchen - , Schul - , Körper-
schasts -, Gemeinde - und Stistungödicnst

'activ angestcllten oder verwendeten Perso-
zncn , der Militärpersonen , der ausübenden
Aerzte , Rechtsanwälte , immatriknlicteii No¬
tare , Kommissionäre , Makler (Sensale ),
Architekten , Feldmesser , Künstler , Literaten,
der Herausgeber von Zeitschriften , der'
gntsherrlichen 'Verwalter nnd Diener , derz
Pfleger und Bcrmögensverivalter aller Art,!
der Verwalter , Geschäftsführer nnd Diener'
von Privat -Bereiacn , der bei öffentlichen
Stellen , bei gewerblichen Unternehmungen,
sowie für Privaldienste aller Art verwen¬
deten männlichen und weiblichen Gehülfen
nnd Diener ; b ) die Quiescenzgehalle der
Civil - und Militärstaatsdiener , sowie die
Peiistoncn oder Ruhegehatte , die Juvalidcn-
Medaillen -Gnadeiigehalte und Unterstützun¬
gen , welche einer der zu Ut . a . aufgesühr-
ten Personen » ach dein Austritt aus dem
actlven Dicnstverhälttiisse in Beziehung auf
ihre frühere Dienstleistung oder aus glei¬
chem Grunde deren Wiitwen und Waisen
von dem Staate , aus einer andern öffent¬

lichen Kaffe oder von einem Privaten ge¬
reicht werden , überhaupt Alle , welche auS
persönlichen Leistungen einen der Gewerbe«

^steuer nicht nnlerworfciien Erwerb ziehen-
Unständige Gratialien und Geschenke ge¬
hören nickt biehcr.

Ikl . Die nach Ziff . I . oben abzugeben-
dcn Erklärungen (Fassionen ) 1) über das
Kapital - nnd Re nten - Ein kommen
können entweder mündlich  in das von
der Orlsstciiercoinmisfioii zu führende Auf-
nahmcprotokoll ober schriftlich nach der in
tz. 17 Ziff . 1 der oben erwähnten Instruk¬
tion gegebenen näheren Bestimmung abge¬
geben werden . Dagegen sind 2 ) die Fas«
sioiien über das Dienst - und BerufS-
Einkoinmen  in der Regel schriftlich
nach dem vorgeschriebenen Formular zu
übergeben.

IV . Von der Fassionspflicht b e¬
freit  sind bezüglich des oben Ziffer II . 1.
bezeichncten Kapital - und Rcnten -Einkom-
mens die im Ges .-Art . 3 . s . b . § .
genannten Anstalten , die in Ges .-Art . Ae. s.
erwähnte allgemeine Sparkasse  in
Stuttgart und Diejenigen , welche in diese
Sparkasse Ersparnißcinlage » gemacht haben,
hinsichtlich der denselben aus diesen Ein¬
lagen zuflicßenden Zinse ; ferner die in
Art . 3 . V . k. genannte Kasse des
Wohlthäti gkeitsvereins,  sowie be¬
züglich der Dienst - und Berufs -Einkommens«
steuer diejenigen Personen , welche nach
Ges . -Art . 3 . L . s . und b . von dieser
Steuer frei bleiben.

V . Wenn weitere in Ges .-Art . 3 . Ar. s . k.
genannte Anstalten oder wenn Institute der
in Ges .-Art . 3 . V . o. st. Ic. bezeichncten
Art Stciierbefteiuiig ansprechcn , dergleichen
wenn auf Grund der Bestimmungen in
Ges .-Art . 3 . b . i . ein solcher Anspruch
erhoben werden will , so sind diese mit voll¬
ständigen Nachweisen zu begründenden An¬
sprüche durch die Ortssteuercommission beim
Kaincralamtanzubringen,wozu bemerktwird,
daß die Mitglieder des Kapitali¬
ste « Vereins  in Stuttgart die Zinse aus
ihren Einlagen in den Kapitalistenverein
vom 1 . Juli 1859 an zu versteuern
haben.



VI . Wer die Fatiruug sciiies Einkom¬
mens gänzlich unterläßt oder solches teil¬
weise verschweigt , wird noch Art . l l des
Gesetzes und H. 16 der Instruktion mit
Strafe belegt.

VII . In Gemäßheit des tz. 13 der In¬
struktion vom 10 . Juni 1853 ist gegen¬
wärtige Aufforderung durch die Oils-
steu e r c o i» m issi  o n in der ortsüblichen
Weise öffentlich bekannt zu machen und mit
der etwa geeignet erscheinenden Belehrung
am Rathhaus ober an einem sonst biezu
geeigneten Orte öffentlich anznseblagen.
Auch hat jede Ortsstencr com  Mis¬
sion in ihrer Bekanntmachung zu
bestimme,, , zu welcher Zeit und
in welchem Locale die Erklä¬
rungen (Fassioncnf an dicCo m-
Mission abgegeben werden
müsse  n.

VIII . Den Ortsstcnercomnmsionen wer¬
den die vorbereiteten Protokolle mit den
Vorgänge » zugestellt werden und es sind
sämmtliche Akten nach vollzogenem Geschäft
mit dem Kostenzettel aus den vorgeschrie-
bencn Termin an das betreffende Kameral-
amt einznsenden.

Den 24 . Juni 1859.
Die K . Kameralämter

Altenstaig . Reuth in.
Stumpfs . Teichman n.

Aufforderung zur Anmeldung
der Hunde.

In Gemäßheit des K. 5 der Finanzmi-
nisterial - Verfügung vom 7 . Juni 1853
werden sämmtliche Hundebesitzer im Bezirk
der Unterzeichneten Stellen aufgesordert,
ihre Hunde auf den 1 . Juli d . I . , späte¬
stens bis zum 15 . Juli d . I . , bei dem
Ortsäceiser desjenigen Orts anzuzeigen,
in welchem sie zur Zeit der jährlichen
Hauptanfnahme ihren Wohnsitz haben , in¬
dem im Unterlassungsfälle die gesetzliche
Strafe eintret ^n müßte.

Die Ortsvorstcher haben gegenwärtige
Aufforderung in inren Gemeinden sogleich
noch besonders öffentlich bekannt zu machen
und bei der Hundcausnahme mit deren Be¬
sorgung die OrtSacciser unter Anberau¬
mung eines Termins bis 31 . Juli d . I.
hiedurch beauftragt werden , der Vorschrift
gemäß iiiitznwirken . Zur Nachachtung wird
folgendes bemerkt:

Der Ortsvorsteher hat namentlich dafür
zu sorgen , daß die nach Art . 3 des Ge¬
setzes vom 8 . September 1852 vom Ge-
mcinderath in Spalte 6 cinzuholendc gut¬
achtliche Aeußerung über die vorgebrachten
Gründe um Lokation einzelner Hunde in
die erste Elaste folgendermaßen lautet:

Die Einträge in Spalte 6 beurkundet
mit dem Bemerken , baß

s ) die in Elaste I . beanspruchten Hunde
zu den angegebenen Zwecken nothwen-
dig und tauglich sind,

b ) ob , welche und wie viele Schashunde
zum Hüten von ebensoviel abgeson-
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derten  Schafhccrden verwendet werden,
c) daß Fruchthändler ^ welche die niedere

Ahgabrnlokation beanspruchen , als solche
Gewerbe st euer bezahlen.

Den 23 . Juni 1859.
K . Oberaml Nagold.

Böltz.
Die Kameralämter

Altensta g und Reulhin.
Stumpfs . Tcichmann.

Stuttgart.
Aufnahme von Zöglingen in

die Ackerbau,cp ten.
Ta  mit dem Ablauf des Schuljahrs

1858 — 1859 wieder eine Anzahl von Zög¬
lingen in die Ackcrbanschnle zu Hohen¬
heim , Ell w a n g en , O chs e n h a u s c n
und Kirchberg  anfgenommcn wirb , so
werden diejenigen Jnngiingc , welche sich
um die Aufnahme bewerben wollen , ans-
geforbcrt , sich innerhalb 3 Wochen , von
heute an gerechnet , je hei dem Vorgeher-
-unt derjenigen Ackerbauschule , in welche sie
emzutreten wünschen , zu melden . Die Aus-
zunehmcudcn müssen das 17 . Lebensjahr
zurückgelegt haben , vollkommen gesund und
,ur anhaltende Feldarbeiten körperlich er¬
starkt , mit den gewöhnlichen tandwirih-
schafilichcn Arbeiten bereits vertraut sein
und lesen , schreiben und rechnen tonnen,
wie auch die Fähigkeit besitzen , einen po¬
pulären Vortrag über Landwirlhschaft ge¬
hörig auszusassen . Kost , Wohnung und
Unterricht erhallen dieselben frei , wogegen
sie aber alle verkommenden Arbeiten unent¬
geltlich zu verrichten und die Verpflichtung
zu übernehmen haben , den vorgeschriebenen
Lehrkurs vollständig ducchzumachcn.

Mit den unter vbccamtlichem Bericht
cinznbcsördendcn Eingaben ist ein Tauf¬
schein , Impfschein , sowie ein Zeugniß des
Gemeiude -raths über den Stand und den
etwaigen Grundbesitz dcö Vaters , über die
Einwilligung besserven zum Vorhaben sei¬
nes Sohnes , über das Heimathsrccht , das
Prädikat und die Laufbahn des Auszuneh¬
menden , sowie ferner darüber vorzulegen,
welches Vermögen der letztere von seinen
Eltern dereinst nach Wahrscheinlichkeit zu
erwarten und ob er namentlich in den Be¬
sitz eines Bauernguts zu gelangen Aussicht
hat . Diejenigen , welche die erforderlichen
Ausweise beibringen , und nicht durch be¬
sonderen Erlaß zurückgewiescii werden , ha¬
ben sich am Montag  den 18 . Jnlt d . I .,
Morgens 7 Uhr , zur allgemeinen Prüfung
in Hohenheim  cinzufinden.

Den 21 . Juni 1859.
Eentralstelle für die Landwirthschaft.

In Stellvertretung : Oppel.

Nagold.
TVohltliätige Stiftung.

Abraham Sckiolder 'S Wittwe hier
hat dem Kirchen -Eouvenk ein Capital von
100 fl. mit der Bestimmung übergeben,
daß die Zinfe daraus alljährlich unter die¬
jenigen Schüler veitheilt werden , die an
den Trinitalissonntagen den lutherischen
Katechismus  in der hiesigen Kirche
sprechen.

Für diese schöne Stiftung auch öffentlich
seinen Dank auszuspccchen , fühlt sich ver¬
pflichtet

Den 25 . Juni 1859.
der Kirchcn -Convent.

Nagold.
Jagd -Verpacktnng.

' Die Jagd -Auöübung auf hics.
wird wieder in Pacht

. wozu sich Liebhaber am
Samstag den 2 . Juli 1859,

Morgens 1l Uhr,
ans dem RatbhanS einsiudcn wollen.

Den 27 . Juni 1859.
Gemeinderath.

Wildberg.
Eichenbvlz -Verkanf.

Am Donnerstag den 30 . Juni d . J >,
von Mittags 11 Ubr au,

kommen im Stadlwald Lindhalden zum
Verkauf:

69 Eichen von 6 bis 28 " mittlerem
Durchmesser und

276 eichene Stangen,
wozu Liebhaber Ungeladen sind.

Den 22 . Juni 1859.
Waldmeister Walz.

Nagold.
Geld -Antrag.

Bei der Unterzeichneten Stelle liegen
l i»tt« fl.
! znm alsbaldigen Ausleihen parat,
j Den 27 . Juni 1859.
j Obcramtspflcge.

Maulbctsch.

2j ' Oberthalheim,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

! Bei der hiesigen Gemcinbepflege liegen
^gegen gesetzliche Sicherheit

A4 « fl-
! zu 4 ' /s pCt . zum Ausleihen parat.
! Den 15 . Juni 1859.
! Im Auftrag:
! Schultheißenamt.
j Klink.

2,', , Bern eck,
Nagold.  Obcramts Nagold.

Die nächste Versammlung des hiesigen Geld -Antrag.
Lehrer - Gesangvereins findet am 7 . Juli . Bei der hiesigen Stiftuugspflege liegen
statt . Orgelspiel Nco . 4 , 13 , 81 . Gesang 10tt fl -,
aus Weeber und Krauß Nro . 9 , 15 , 48 . gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen

Den 25 . Juni 1859 . parat.
K . Dekanatamt . ^ ' Stift,ingSpflcgc.

Freihoser . > Martin.
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Privat - Mnzeigerr.
Nagold.

Von heute an ist die Apotheke in das
vormalige Schwarz ' fche  Haus verlegt,
was ich hiemit der vcrchrlichen Einwohner-
schaft vonStadr und Land ergebenst anzcige.

Den 27 . Juni 1859.
C . Oefsinger,

Apotheker.

bisherigen Geschäftsfreunde in Kefintniß setze.
! Den 18 . Juni 1859-
° Lägmühlebesitzcr Reichert.

ckld borg.

2j ' Pfrondorf,
OberanilS Nagold.

GeldOffert.
fl.

Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit auszuleihcn

jg . Joh . Gg . Feßele.

Wildbcrg.
Bekanntmachung

Von heute au koste! der Schnitt statt
bisheriger 3 kr. nur 2 rr ., wovon ich meine

Schwei i»e-Werkauf»
Der Uuterpjchnete verkauft

am Samstag den 2 . Juli,
_ Nachmittags 1 Uhr,
8 Stück schöne , halben lisebe MilchschweineNagold,
sollie sich ein Liebhaber von der Mutter , ßacld anszullkyen.
derselben zeigen , so kann auch ein Kauf ! Dis Jakobi d. I . sind

'abgeschlossen werden . ! 600 — 800  fl.
Ten 25 . Juni 1859 . - ! in einem oder mehreren Posten ansznleihen

Adolph - Köh ler  zum Schwanen . , Wo ? sagt hie Redaktion.

F r u cht - P r e i s e.
Frucht¬

gat tu ii g e n.
Nagold,

25. Juni 1859.
Alreilstaig , s Freuden stadt,w - >

22. Juni 1858. s 18. J ..»l 1-858.
Calw, Tübingen, Hellbraun , I

18 . Juni 1859. 24. Juni 1559. 26 .' Juni 1859. I

Dinkel , alter
ncucr

Kernen
Haber
Gerste
Waizen
Roggen
Bohnen
Linsen

fl. kr.

621

7 40
11 24

fl. kr.

6 9
IN 24
7 33

>0 27

2 3

fl. kr.

5 43

!48

fl. kr. fl. kr. ,fl. kr. fl. kr.
-6 59-

6 30 6 9 ' 5 30
-15 12-

8 24
11  —

8 2 7 30
10 .58 10 53

st. kr. fl. kr.ifl . Ir. !fl. kr.

- ! gar ! g

fl. kr

1.5 44 !14 48 14 8
8I5>  8 6 S-

11 12 10 56 1012'
- 14 56 -

1152 11 48 11 42j - 1136 —

15 21 !14 39 !14 15
'36 ! 7 1,

1118 11 7
7 —

11

st. kr. fl- kr. ff. kr.rfl . kr.

7 42 6 55 6 40

8 32 ' 813 8 8
12 — . 11 41 1020

6 36
13 19
8 30
9 21

fl. kr. ifl. kr
5 58 ! 4 48

823
8 5'1

8 6
8 24

Niktualrcn -Preise.
Viagold . -Ilieii»

^ Pft . flaig.
Ochsen .-eisch rz kr. 1» Ir.
Iiindslkisch kV ii „

KaUifieisch 8 8 „
«chioeiiieflcssch

ai-gezogen IO „ 10 kr.
-uiadgejoo . IS ,, II kr.

8 Pf . K^ri.ellbo . 24 ,, 24 kr.
8 „ Mutcldrod 20 „ 2 » kr.
8 , , Lckwarzbl 18 „ 16 kr
l « r. - W -ck7 » —Q . 7  fi,

I l Pfd . Biittc , 20  kr.
l Äiiidschnuilz 26 kr.

II . , Schwei 'iieschin. 22 kr.
! 9 Cier für 8 kr.

Enges - Heuig Keilen.

Bei dem in Untcrjettingcu,  OA . Hcrrenbcrg , am
7 .- 8 . stattgehabten Brande haben sich nachstehende Personen
durch Mnth und Thärigkett ausgezeichnet und werden deßhalb
öffentlich belobt : jüngst Ivb . Gg . Brösamle , Jakob Oesterle,
jung Job . Gg . Brösamle , Jakob Brösamlc , Ludwig Andreas
Eisele , Jakob Brösamle , Maurer Matthäus Niethammer und
Gemejudcralb Reutschler von Uulerjettingen.

Stuttgart,  22 . Juni . Das Kriegsministerium veröffent¬
licht das Reglement über die Entschädigungen für Einquartie¬
rung . Hiernach wird für die TageSbeköstiguug eines Mannes
24 kr. vergütet , nämlich 4 kr . Frühstück , 12 kr. Mittagessen
und 8 kr. Abendessen ; Offiziere und Militärbeamte mit Osfi-
ziersrang werden nur auf Dach und Fach cingnarlirt ; Snbal-
ternoffiziere haben je ein Zimmer . Stabsoffiziere 2 Zimmer,
Generale 3 Zimmer und der kommandirende General 4 — 5
Zimmer auzusprecheu . Erhalten sic zugleich auch Beköstigung,
so haben die Subalteruoffiziere 1 fl., Stabsoffiziere 1 fl. 12 kr.,
Generale 1 fl. 30 kr und der kommandirende General 2 fl.
zu bezahlen . Diese Bestimmungen finden auch auf die übrigen
deutschen Truppen Anwendung , doch haben dann Entschädigun¬
gen für Dach und Fach einzutreie » ; nämlich Offiziere und Mi-
litärbeamte mit OffizierSrang zahlen für je ein Zimmer 24 kr.,
wozu noch für Stallung 2 t'r . täglich für je ein Pferd kommt.
Auswärtige Unteroffiziere und Soldaten zahlen je 4 kr. auf
den Kopf für Dach und Fach . Außerordentliche Aversal -Ent-
schädignngen für besonders mit Truppen belastete Gegenden
werden Vorbehalten.

Stuttgart.  DaS Kriegsministerium macht bekannt,
daß voraussichtlich im nächsten Herbste eine Aufnahmeprüfung
in die Kriegsschule stattfindcn werde.

Stuttgart.  In den hohen Kreisen wird viel von einer
Aenßerung gesprochen , die von d̂ m französischen Marschall Pe-
lisster ausgchen und dahin lauten soll : wenn er die östrcichische
Armee zu führen hatte , so müßte binnen 8 Tagen kein Fran¬
zose mehr in Turin sein . Diese Aenßerung ist nach niedreren
Seiten hin von nicht geringer Bedeutung.

Die Eßlingcr Maschinenfabrik hat sich letzten Samstag
genöthigl gesehen , 180 ihrer Arbeiter zu entlassen.
^ Lndwigsburg,  20 . Juni . Für die württembergische

Infanterie werben gegenwärtig sog . Brodsäcke von Leinwand
und leichtem Ledernberzug angesertigt . In denselben können

nötbigenfalls die Hanvtbedürfnisse ans den Tornistern unterge-
brackt werden , wodurch die Möglichkeit gegeben ist , zeitweise
die Tornister selbst abzulegcn , was . nach den neuesten Erfah¬
rungen immer allgemeiner üblich wird . Die Uniformen für das
neu zu errichtende Jägerbataillon sollen bis zum 1 . Juli fertig
sein . Dieselben werden königsblau mit grünen Aufschlägen.
Die Käppis der Jager ' werden bedeutend niederer , als die der
Infanterie . Auch die übrigen Ausrnstnngsgegcnstände des Ba¬
taillons sind schon geraume Zeit in Bestellung gegeben , so daß
der definitiven Formation desselben bald eiitgegcngesehen werden
darf . ' ' (H . T .)

lieber die Ergebnisse der Aufnahme dcS Viehstandes in
Württemberg vom i . Jan . 1859 entnehmen wir dem Staats-
Anzeiger folgende Zahlen : Pferde sind cs im Ganzen 90,868;
Rindvieh 841,886 ; Schafe 608,756 ; Schweine 220,886 ; Zie¬
gen und Ziegenböcke 51,654 ; Bienenstöcke 115,196 Stücke.
Jittercgaitt dürfte für uns sein , daß der Stand des Rindviehs
seit dem Jahre 1856 um 2,4 Prozent abgcnommen hak . Da
wir seit dem Jahre 1856 kein bedeutendes Unglück im Vieh¬
stand zu beklagen hatten , mag die BiehauSfuhr zur Verminde¬
rung doch auch etwas beigetragen haben.

Die drei gesegneten Lander Württemberg , Baden
und Hessen  haben keine Haiden und unbebaute » Flächen , wo
sie ihre vereinigten Truppen , welche das 8 . BniidcSarmeckorps
bilden , ohne die höchste Benachtheilignng der Landwirthschafk,
unterbringen könnten . Das Armeekorps kann daher keine ge¬
meinschaftlichen Uebungslagcr beziehen ; das Miethcn wäre aus
300,000 fl. gekommen . (Krlsr . Z .)

Im benachbarten Baden  tritt eine größere Beurlaubung
ein.

Dem Commandanten der Festung Rastatt  sind die
Pläne und wichtige Papiere abhanden gekommen zugleich mit
seinem Bedienten . De » Diener faßte man noch in Kehl.

Die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht , Baiern
habe gegen den Transport preußischer Truppen auf bairischen
Eisenbahnen Protest erhoben , wird als völlig unwahr erklärt.

Der tapfere Schlotfeger Schlatterbcck in Marktheidenfcld
bei Schwcinturt , 68 Jahre alt , hat dieser Tage sein 36 . Kind
taufen lassen , 7 von der ersten , 11 von der zweiten , 18 von
der dritten Frau : 18 Jungen und 18 Mädchen.

In Berlin  wurde kürzlich eine Engländerin von ihrem
vierten Kinde entbunden . Das erste Kind war in Asten , das
zweite in Afrika und das dritte in Amerika geboren.
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Berlin , 25 . Juni . Formelle Zustimmung der Negie¬
rung wird abgewartet . Tie RücksichlSnahme darauf bewirkte
den Aufschub der Mobilmachung . Hoffentlich für wenige Tage.
Unveränderte Haltung . <T . D . d . A . Z .)

Man schreibt dem Nürnb . Corrcsp . aus Berlin:  Tie
Erben Alex . v . Hnmboldt 's wolle » die Schenkung dcS Verewig¬
ten an seinen Diener Sciffcrt gerichtlich anfechten.

Weimar,  23 . Juni , Abends . Soeben ist die Groß¬
herzogin Wittwe , die Mutter der Prinzessin von Preußen und
Tante des Kaisers Alexander von Nußland gestorben . (Fr . I .)

Wien,  25 . Juni . Am 23 . überschritt unsere Armee an
vier Punkten den Miucio , mußte aber am 24 . nach zwölfstün-
dl'gem Kampfe den Rückzug antreteu . (T . D . d . Sl .A .)

Schweiz . K . Bogt,  dem bekannten Naturforscher und
flüchtigen Reichsregenteu , wird in der A. A . Z . nachgesagt,
er sei von Napoleon bestochen und habe Andere bestochen , für
die Napoleon ' scheu Pläne zu schreiben ; wenn er widerspreche,
wolle man ' s beweisen.

Turin,  20 . Juni . Ter Prinz von Carignan erließ vor¬
gestern bereits ein Dekret über die Truppenaushebuug in den
„neuen italienischen Provinzen ." — Zwischen Piemont und der
Lombardei sind Paffe und Legitimation :' schr-ftcn für unnvthig
erklärt . (Sr .A .)

Turin,  23 . Juni . Das Gros des östrcichischen Heeres
ist auf das linke User des Mincio übcrgcgangeu . Die Pie-
montesen sind gegen Pescksiera vorgerückt und haben die östrei-
chischen Vorposten nach lebhaftem Widerstand zurückgedräugt,
wobei sie mehrere Todte hatte » . Die Franzosen sind ganz in
Chiesa und Montechiarv cingerückt , und haben die Necognos-
cirung bis Goito vorgenommen , wobei sie eine östceichjsche
Wache überfielen und neun Gefangene machten . Einige todt.

(T . D . d. A. Ztg .)
Turin,  24 . Juni . Die Legaiionen sind von Truppen

ganz entblößt . 3000 Karabiniere marschiren gegen die empör¬
ten Städte . Ju Perugia haben die Schweizer schauerliche Tha-
ten verübt . Das Volk goß siedendes Oet,  Feuer , glühende
Asche auf die Schweizer ; diese geriethen darüber in Wuth und
warfen die Bürger aus den Fenstern . (H . T .)

Rom,  21 . Juni . Ter kleine Mvrtara  ist hier mit
vieler Feierlichkeit kvnfirmirt worben . lK . Z .)

Paris,  21 . Juni . Berichte aus dem Hauptquartier der
franz . Armee in Italien lassen mit großer Wahrscheinlichkeit
erwarten , daß es zwischen dem 25 . und 30 . Juni zu einem
heißen , entscheidenden Kampfe kommt . Vermuthlich wird ei»
Angriff auf das verschanzte Lager von Pcschiera unternommen.(Fr. Pstz-1

Paris,  23 . Juni . Aus Turin,  22 . Juni . Wir ha¬
ben folgendes Bulletin ans Arczzo (toscanisch ) vom 21 . Die
Schweizer , die von Rom ausgerückt waren , haben gestern Pe¬
rugia angegriffen . Sie fanden großen Widerstand , obgleich die
Jugend zu dem franco -sardischcn Heer abgezogen war . Nach
dreistündigem Kampf außerhalb der Stabt zogen die Schweizer
ein , wo das Gefecht in den Straßen noch zwei Stunden fort-
dauerte . Tie Schweizer plünderten , töbtctcn Weiber und wehr¬
lose Leute . Den andern Tag fanden Sccnen der Gewalt , Ver¬
haftungen und Füsilladen statt . Die Stadt wurde in Belagc-
rungsstand erklärt . (Ohne Zweifel verleumden die Turiner und
Pariser Bulletins die Schweizer ebenso sehr als die Oestreichcr .)

(T . D . d. A . Z .)
Paris,  24 . Juni . Der Moniteur sagt , daß der Kö¬

nig von Sardinien in Folge der ihm angetragenen Dictatnren
Italien zu einem einheitlichen Staate zu vereinigen nicht beab¬
sichtige , ohne die Bevölkerungen oder die .Großmächte zu Nathe
zu ziehen . Tie Bevölkerungen hätten den König um Schutz
gegen Ocstrcich angernfen , aber seine Dictatnr sei nur vor¬
übergehend , ohne späteren Anordnungen vvrzugrcifen . — Am
Montag Abend hat das französische Heer bei Montechiari die
Chiese überschritten . Die Piemontcsen sind in der Richtung
gegen Peschicra auf die östrcichischen Vorposten gestoßen.

(T . D . d . H . T .)
Paris,  24 . Juni . Die Patrie meldet , daß die Ein¬

schiffung von 40,000 Mann , die im adriatischen Meere aus

Algier erwartet werden , begonnen habe . Der Kaiser war ge¬
stern mit Victor Emanuel in Lonato , von wo aus eine Reco-
gnojcirung gegen den Gardasee hin vorgeuommen wurde.

(T . D . d . H . T .)
Parts,  25 . Juni . Der Kaiser an die Kaiserin . Cav-

riana,  Freitag Abends . Wir hatten eine große Schlacht und
großen Sieg . Die ganze östreichische Armee stand im Kampfe.
Tie Schlaebtlinie halte Ausdehnung von fünf Stunden . Wir
nahmen alle Positionen , viele Kanonen , Fahnen und Gefan¬
gene . Die Schlacht dauerte von 4 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends . ' (T . D . d. HgT .)

Paris,  25 . Juni . Die Franzosen verfolgen die Oest¬
reichcr über den Mincio . Eine Division der Armee von Paris
geht nach Italien ab . Eine Privatdepesche gibt den Verlust
der Oestreichcr folgendermaßen an : 35,000 kampfunfähig , 15,000
gefangen , 16 Fahnen und 75 Kanone ». (T . D 'd . Sl .A .)

Paris,  26 . Juni . Der Moniteur berichtet aus Cav-
riana Samstag Abends : Tie Einzelnheiten der gestrige » Schlacht
zu schildern ist noch unmöglich . Der Feind zog sich die ver¬
gangene Nacht zurück. Ich habe (der Kaiser Napoleon ) die
Nacht in dem Zimmer zugebracht , welches am Morgen der
Schlacht vom Kaffer von Oestreich belegt war . Niel ist zum
Marschall von Frankreich ernannt . (T . D . d. St .A .)

London,  21 . Jnni . Die neueste Post aus Newyork,
9 . Juni , meldet , daß daselbst kriegerische Gerüchte im Umlauf
sind ; der preußische CoiisiU zu Newyork habe allen daselbst lie¬
gende » preußischen Schiffen möglichste Beschleunigung ihrer
Heimkehr gerathen . ' (Fr . J .)

London,  22 . Juni . Die „ Post " theilt mit , es sei be¬
schlossen , Toscana  nicht mit Piemont zu vereinigen . Die
Geänzbestiinmungen würden erst nach dem Frieden festgesetzt.

(T . D . d . Fr . J .)
London,  22 - Juni . Der „ Advertiscr " sucht nachzuwci«

sen , daß das Versprechen , den Krieg zu lvkalisiren , durch Kos-
suth ' s Reise und Klapka 'S Proklamation so gut wie gebrochen
ist . Die Proklamation Klapka ' s sei augenscheinliche nicht nur
mit der Sanktion Louis Napoleons erlassen , sondern nach einer
amtlichen Vorschrift ansgesetzt . Man erinnere sich ja , daß der
König Victor Emanuel das Concept seiner letzten Thronrede
zur Prüfung in die Tuilerien senden mußte . Wenn der Hof
von Turin so behandelt ward , so würden die untergeordneten
napoleonischen Werkzeuge auch nicht mehr Selbstständigkeit be¬
anspruchen dürfen . Die dem König Victor Emanuel von den
aufständischen Toscanern angetragene Diktatur habe der sardi-
nische König in Folge eines Befehls aus Paris abgelehnt . ES
sei in den Tuilerien beschlossen worden , die Auferstehung Ita¬
liens durch Errichtung einer napoleonischcn Satrapie in Florenz
einznweihcn.

London,  23 . Juni . Durch einen RegiernngSbefehl sind
die Marine - Rüstungen  in Portsmouth eingestellt . (Fr . J .)

London,  24 . Juni . Palmcrston verspricht in der an
seine Wähler gerichteten Adresse Ausrechtcrhaltung der englischen
Neutralität . — „ Daily News " sagen , Preußen  habe Frank¬
reich noch nichts vorgeschlagen , sondern werde die erste ent¬
scheidende Schlacht auf Mincio abwarien . Das Gerücht eines
preußisch -östrcichischen Vertrags sei falsch . Russell habe Preu¬
ßen mit seiner italienischen Politik bekannt gemacht . (Fr . J .)

London,  24 . Jnni . Gladstone schlägt ^ vor : die mari¬
timen Rüstungen und die außerordentlichen Waffnungen zu ver¬
mindern . Die Times tadelt die Neduction . Leicht konnte man
dazu gebracht werden an dem Krieg theilznnehmen , wenn Ruß¬
land aus die wiederholten Vorschläge eingehend , Frankreich un¬
terstützte . England sollte immerhin eine bewaffnete Neutralität
beobachten . ' (A . Z .)

Eine Feuersbrunst hatte am 12 . Juni in Petersburg
mehrere 100 Häuser in Asche gelegt und wüthete , vom Wind
angcfacht , weiter.

In Indien  erhebt der Ausstand unter Nena Sahib wie¬
der das Haupt . Wir wollen , sagte vor einem Jahre Napo¬
leon , den Engländern zu thun geben.

Truck und Verlag der B . W . Za >s- r'schen Buck-Handlung. Redakt,all- Hülzle.
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